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Land ehrt Johanna Evers und Edith Sassen
Hannover/Saterland (jon). Kul-
tusministerin Julia Willie Ham-
burghat amspätenVormittag im
Gästehaus der Niedersächsi-
schen Landesregierung in Han-
nover das Verdienstkreuz am
Bande des Niedersächsischen
Verdienstordens an Johanna
Evers und Edith Sassen aus der
Gemeinde Saterland überreicht.
Damit würdigt das Land das gro-
ße Engagement beider ehemali-
gen Lehrerinnen für den Erhalt
der Plattdeutschen und beson-
ders der Saterfriesischen Sprache
als Minderheitensprache.

„Saterfriesisch – oder wie man
im Saterland selber sagt: Seel-
tersk – ist die letzte verbliebene
Varietät der ostfriesischen Spra-
che“, so Kultusministerin Ham-
burg in ihrer Laudatio während
der Ordensverleihung. „Sie hat
als eine der kleinsten Sprach-
inselnderWeltüberlebtunddies
inNiedersachsen!Der Erhalt des
Saterfriesischen nimmt daher
einen hohen kulturellen Stellen-
wert für dieRegionunddasLand
ein. Frau Evers und Frau Sassen
habendas erkanntundmit ihrem
außergewöhnlichen Einsatz be-
herzigt. Dabei haben sie auch im-
mer die Anerkennung regionaler
Besonderheiten im Blick behal-
ten. Für ihr langjähriges Engage-
ment spreche ich meinen aller-
herzlichsten Dank aus.“

Seit 1999 verpflichtet sich
Deutschland zumSchutz der Re-
gional- und Minderheitenspra-
chen. In Niedersachsen über-
nimmtdasMinisterium fürBun-
des- und Europaangelegenhei-
ten und Regionale Entwicklung
die Koordinierung.

„Regional- und Minderheiten-
sprachen wie das Saterfriesische
stellen einen bedeutenden As-
pekt der regionalen Identität dar
und sind Ausdruck einer tiefen
Verbundenheit mit einem Land-
strich, seinen Traditionen und
mit seinen Bewohnerinnen und
Bewohnern. Die beiden Ordens-

trägerinnen halten mit ihrem
Wirken dieses wertvolle kultu-
relleErbe lebendigundgebenda-
mit insbesondere jüngeren Ge-
nerationen dieMöglichkeit, Hei-
mat und Zusammenhalt durch
dieKraft der Sprache zuerleben,“
lobte Regionalministerin Wieb-
ke Osigus in Abwesenheit das
Engagement.

Vor diesem Hintergrund be-
wertet die Landesregierung die
Tätigkeiten von Johanna Evers
und Edith Sassen als Förderung
wichtiger staatlicher und gesell-
schaftlicher Belange. Gleichsam

kommt dem Erhalt der nationa-
len Minderheitensprache auf-
grund der nur noch geringen An-
zahl an Sprechenden einmal
mehr große Bedeutung zu.

So setzt sich Johanna Evers
seit Anfang der 1990er Jahre für
die saterfriesische Sprache ein.
In dieser Zeit gründete sie unter
anderem einen Arbeitskreis,
brachte sich im Heimatverein
„Seelter Buund“ ein und vertrat
das Saterland auf Bundes- und
Europaebene (zum Beispiel im
Europäischen Büro für Sprach-
minderheiten EBLUL oder

durch die Teilnahme an Bund-
Länder-Konferenzen). Nach An-
sicht der Landesregierung leistet
Evers damit einen wertvollen
Beitrag zur Sichtbarkeit der na-
tionalen Minderheiten.

Edith Sassen erlangte vor al-
lem Bekanntheit durch das platt-
deutsche Lehrwerk „Platt löppt“,
welches für die Schuljahrgänge 1
bis 4 erschienen ist. Dieses Lehr-
material diente schließlich auch
als Vorlage für die saterfriesische
Version „Seeltersk lopt“, das Sas-
sen gemeinsam mit Ingeborg
Remmers sowie der Unterstüt-

zungdesNiedersächsischenKul-
tusministeriums für den sater-
friesischenSprachunterricht ent-
wickelte und veröffentlichen
konnte. Das Material kann so-
wohl vonmuttersprachlichen als
auch von nichtmuttersprachli-
chenLehrkräfteneingesetztwer-
den. Der Niedersächsische Ver-
dienstorden wurde 1961 gestif-
tet, um herausragendes selbstlo-
ses Engagement zu ehren. Mit
dem Orden werden Verdienste
mit landespolitischem Gewicht
gewürdigt, beispielsweise regio-
nale Kultur- und Heimatpflege.

Feierliche Verleihung: Den Einsatz von Edith Sassen (links) und Johanna Evers (rechts), um die letzte verbliebene Varietät der ostfriesischen
Sprache zu schützen, würdigt Kultusministerin Julia Willie Hamburg. Foto: MK/Schubert

Ehemalige Lehrerinnen für Erhalt des Saterfriesischen mit Verdienstkreuz am Bande ausgezeichnet

Landjugend wird ausgezeichnet
Sedelsberg (tok). Die Ortsgrup-
pe der Katholischen Landju-
gendbewegung (KLJB) aus Se-
delsberg wurde vor kurzem mit
dem Johannes-Voetlause-Preis
2024 für ehrenamtlichesEngage-
ment im ländlichen Raum der
Weser-Ems-Region ausgezeich-
net. Die Landjugendlichen ge-
wannen den Preis in der Katego-
rie „Jugend“ für ihren Advents-

umzug, der seit 2021 im2-Jahres-
Rhythmus organisiert wird.

Die Verleihung fand im Rah-
men des Landwirtschaftstages in
der Katholischen Landvolk-
Hochschule (KLVHS) statt. In
der Laudatio wurde positiv her-
vorgehoben, dass der Advents-
umzug mit dem Motto „Ein
Fünkchen Hoffnung für die
Landwirtschaft“ für einenDialog

Adventsumzug mit Johannes-Voetlause-Preis 2024 geehrt
zwischen Landwirtschaft und
Verbrauchern sorgt, der gerade
in den derzeitigen Zeiten unver-
zichtbar sei. Zuletzt fand der Ad-
ventsumzug am 16. Dezember
mit etwa 150 Treckern statt, die
weihnachtlich geschmückt die
etwa 15 Kilometer lange Strecke
von Sedelsberg über Scharrel
und Ramsloh nach Strücklingen
fuhren.

■■■■■

■BARßEL

Kennzeichen gestohlen
Die Kennzeichen eines Pkw
sind amDienstag (9. Januar) in
der Zeit zwischen 19und 20.30
Uhr entwendet worden. Dies
berichtet die Polizei. Laut Aus-
sagen der Beamten war das
Fahrzeug in der Ammerländer
Straße abgestellt. Sachdienli-
che Hinweise nimmt die Poli-
zei Barßel unter der Telefon-
nummer 04499/922200 ent-
gegen.

Lebensbogen Barßel-Saterland
Die Hospiz-Initiative Barßel-
Saterland bietet Trauernden
die Möglichkeit, in einem ge-
schützten Rahmen, der Trauer
einen Raum zu geben sowie
sich mit anderen trauernden
Menschenauszutauschen.Die
monatlichen Treffen finden
am2.Donnerstag imMonat je-
weils von 19 bis 21 Uhr statt.
Die Treffen finden in Harke-
brügge, AmKarlsberg 2, in den
Räumen der Caritas, statt.
Weitere Informationen kön-
nen unter Telefon 04497/
8577433 oder per Mail an
steenken@caritas-barssel-sa-
terland.de angefragt werden.

Produktion der Seite
Jonas Seelhorst
Telefon 04473/9260-378

Reporter
Fenja Hahn / fha
Telefon 04473/9260-344
E-Mail: redaktion@om-medien.de

Heiner Stix / hsx
Telefon 04473/9260-369
E-Mail: redaktion@om-medien.de

Förderverein „KIDS“ spendet Bewegungstrainer
Barßel (mp).UmdieGesundheit
und Lebensqualität der Patien-
ten in der Facheinrichtung für
Intensivpflege (FIP) inBarßel zu
verbessern, hat der Förderverein
„KIDS“ Bewegungstrainer für
die Facheinrichtung gekauft und
diesen nun als Spende der Ein-
richtung überreicht. „Immerhin
kostet so ein Gerät weit über
10.000 Euro “, meinte der Vorsit-
zende von „KIDS“ Johannes
Budde bei der Spendenübergabe
in der Facheinrichtung. Finan-
ziert wurde die Anschaffung rein
aus Spenden, die „KIDS“ imLau-
fe der Zeit aus der Bevölkerung,
von Vereinen und Gruppen im-
mer wieder erhält. „Dies ist eine
sinnvolle Anschaffung. Die Pa-
tienten können sitzend oder ste-
hend an verschiedenen Aktivitä-

ten teilnehmen und die Musku-
latur wird dabei gestärkt“, sagt
Therapeutin Stephanie von Gar-
rel. Er ermögliche es, die Welt
aus einem anderen Blickwinkel
zu erleben.

„Wir freuen uns, dass der För-
derverein ’KIDS’ diese Anschaf-
fung für unsere Patienten mög-
lich gemacht hat“, sagt Silke
Eckel, Sozialarbeiterin der Ein-
richtung. „Wir würden uns auch
weiterhin freuen, wenn die
Spendenbereitschaft aus der Be-
völkerung beziehungsweise von
Vereinen, Gruppen oder Institu-
tionen anhält. Letztlich hilft jede
kleine Spende, den Menschen,
die nicht mehr auf der Sonnen-
seite des Lebens stehen, sondern
stets unsere Hilfe benötigen“, so
Vorsitzender Johannes Budde.

Facheinrichtung für Intensivpflege in der Gemeinde Barßel erhält Geschenk in Höhe von 10.000 Euro

Ein teures Gerät: Die Mitglieder des Vorstandes des Fördervereins „KIDS“ (von rechts ) Ursula Nüdling,
Gaby Brosig und Johannes Budde übergaben der Facheinrichtung „FIP“ den neuen Bewegungstrainer (von
links) Silke Eckel und Stephanie von Garrel. Foto: C. Passmann

Hegering Altenoythe
ruft Jäger zu
Taubenjagd auf
Altenoythe (mp). Alle Jägerin-
nenund Jäger desHegeringAlte-
noythe treffen sich am Samstag
(20. Januar) zur Taubenjagd um
8 Uhr beim Dorfgemeinschafts-
haus in Altenoythe. Gegen 13
Uhr wird gemeinsam zu Mittag
gegessen. Hierfür sind Anmel-
dungen bei Bernd Henken erfor-
derlich.

Nach dem Mittagessen wer-
den die Tauben versorgt und ste-
hen zumVerkauf zurVerfügung.
Der Verkauf der küchenfertigen
Tauben beginnt um 15Uhr beim
Dorfgemeinschaftshaus, Rosen-
weg1, inAltenoythe.Der Jagdtag
endet nach Versorgung und Ver-
kaufmit einemgemütlichenBei-
sammensein.

■ Info: Vorbestellungen der küchen-
fertigen Tauben werden bei Mat-
thias Werner unter Telefon 0152/
08988102 entgegengenommen.

Arbeiten zur
Deichsicherheit
haben begonnen
Apen/Barßel (mp). Mit den
Arbeiten zur Herstellung der
Deichsicherheit am Nordlo-
her/Barßeler Tief entlang des un-
geregelten Polders „Bucksande“
in der Gemeinde Apen und vor
den Toren der Gemeinde Barßel
ist begonnen worden. Der Leda-
JümmeVerbandLeer erhöhtund
verstärkt den rechten Deich. Zu-
nächst ist damit begonnen wor-
den , das Baufeld zu räumen. Im
Zuge dessenwird die polderseiti-
ge Baumreihe, sowie eine Wall-
hecke in einer Länge von etwa 30
Metern im Bereich der Deich-
querung entfernt. Dies sei erfor-
derlich, damit der Deich im ge-
forderten Profil hergestellt wer-
den kann.

Auszeichnungswürdig: Der Adventsumzug zieht alle 2 Jahre von Se-
delsberg über Scharrel und Ramsloh nach Strücklingen – zuletzt im
Jahr 2023. Foto: KLJB/Kessen


